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Mitteilungen SVV am 04.11.2025 

 

 

Öffentliche Baustellenführung Theaterwerkstätten 

 

Öffentliche Baustellenführung am Samstag, 15.11.2025 um 11.30 Uhr in Dortelweil, Han-

nelore-Elsner-Weg. Anwesend sind Intendant Claus-Günther Kunzmann und Architekt Rein-

hard Paulun von crep D Architekten. Auf der Fläche hinter dem Betriebshof entsteht auf dem 

4500 Quadratmeter großen Grundstück am Rande des Stadtteils ein 80 Meter langes, 35 Me-

ter breites und zehn Meter hohes Gebäude, das in Massivbauweise errichtet wird. Das Ge-

bäude beherbergt künftig drei Probebühnen, aber auch Fundus, Werkstätten wie Malersaal, 

Schreinerei, Schlosserei, Elektrowerkstatt, Requisitendepot, Techniklager oder Schneiderei, 

Büros, Bühnen sowie Umkleiden, Duschen und sanitäre Anlagen befinden. Bruttogebäudeflä-

che rund 3.600 Quadratmeter. 

 

Gedenkveranstaltung Pogrom-Gedenken 

 

Auch in diesem Jahr gedenken die Stadt Bad Vilbel und die Jüdische Gemeinde der Opfer der 

Pogromnacht des Jahres 1938. 

 

Das Gedenken findet am Montag, den 10. November ab 17:00 Uhr am Gedenkstein vor dem 

Historischen Rathaus statt. 

 

Volkstrauertag 

 

In diesem Jahr finden in Bad Vilbel sowie in den Stadtteilen Dortelweil und Gronau anlässlich 

des Volkstrauertages Gedenkfeiern statt. Der Magistrat der Stadt Bad Vilbel veranstaltet diese 

Gedenkfeiern gemeinsam mit dem Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer Behinderten und 

Sozialrentner Deutschland e.V.  

 

In der Lohstraße findet am Vorabend, Samstag, den 15.11.2025, um 16:30 Uhr der „Friedens-

gottesdienst zum Volkstrauertag“ in der Auferstehungskirche statt. Der Gottesdienst wird von 

Pfarrer Klaus Neumeier geleitet. Die Kranzniederlegung findet bereits vor dem Gottesdienst 

um 16:00 Uhr am Ehrenmal in der Lohstraße statt. Für die Stadt spricht Stadträtin Frau Müller-

Grimm. 

                                

In den Stadtteilen Dortelweil und Gronau finden wie gewohnt am Sonntag, den 16.11.2025, 

eigene Gedenkfeiern statt. Und zwar 

 

• Im Stadtteil Dortelweil um 12:00 Uhr. 
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Am Ehrenmal auf dem Dortelweiler Friedhof spricht Bürgermeister Sebastian Wysocki, die An-

dacht hält Pfarrer Julian Lezuo von der evangelischen Kirche. Die Gedenkfeier wird in diesem 

Jahr von der Kolpingkapelle Dortelweil musikalisch begleitet. 

 

• Im Stadtteil Gronau um 10:00 Uhr. 

Der Gottesdienst in der evangelischen Kirche Gronau wird von Pfarrperson Tovja Heymann 

geleitet. Im Anschluss findet die Kranzniederlegung am Ehrenmal an der Kirche statt. Für die 

Stadt Bad Vilbel spricht Ortsvorsteher Lukas Worel. 

 

Antrag des Herrn Stv. Wolf vom 12.05.2025 betr. Aufstellung von attraktiven Sitzgelegenheiten 

unter den schattenspendenden Bäumen auf dem Georg-Mutz-Platz in Dortelweil 

 

In der SVV am 03.06.2025 wurde beschlossen, dass der Antrag des Herrn Stv. Wolf zur end-

gültigen Entscheidung an den Ortsbeirat Dortelweil überwiesen wird. Die Hessische Gemein-

deordnung (HGO) bietet diese Möglichkeit und Herr Stv. Hauer verweist auf die entsprechende 

Norm §82 Abs. 4 (1). 

 

Der Ortsbeirat Dortelweil hat sich in seiner Sitzung am 27.08.2025 mit dem Antrag befasst. 

Der Antrag wurde nach Verlesen der Stellungnahme der Stadt (Abfallwirtschaft und Grünflä-

chenpflege, Herr Kasimir) und Aussprache im Ortsbeirat von Herrn Wolf zurückgezogen. 

Es kam zu keiner Abstimmung. 

 

In der Sitzung am 22.10.2025 Teilte Ortsvorsteher Anders mit, dass der in der letzten Ortsbei-

ratssitzung behandelte Antrag vom Stadtverordneten Michael Wolf auf verbesserte Aufent-

haltsqualität auf dem Georg-Muth-Platz durch eine attraktive Sitzgruppe mit Tisch(en) unter 

den Bäumen aufgrund von absehbaren Wurzelschädigungen (Stellungnahme von Herrn Ka-

simir) nicht zugestimmt werden konnte. Bei einem Vororttermin von Herrn Anders/Herr Kasimir 

(wegen der Platzierung des Vertriebenen Denkmals) wurden die Möglichkeiten der Erweite-

rung der Sitzmöglichkeiten noch einmal betrachtet. Als Möglichkeit sieht Herr Kasimir – wenn 

auch grenzwertig – zu der vorhandenen Bank einen kleinen Tisch mit einer gegenüber-liegen-

den Bank auf der vorhandenen Pflasterfläche zu installieren. Diese Maßnahme wird auf Nach-

frage von Herrn Anders von den Ortsbeiratsmitgliedern mit unterstützt. 

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 




